
Geburtstage

Siemshof. Ingrid Graupner fei-
ert heute Ihren 73. Geburtstag.
Mennighüffen. Marianne Kess-
ler wird heute 86 Jahre alt. Sei-
nen 85. Geburtstag feiert heute
Heinrich Niehus. Über seinen
83. Geburtstag freut sich Rolf
Klußmeier.

ChristlicheLiedermitdemKinder-undJugendchor

¥ Löhne. Sie gehört so fest in
den Löhner Terminkalender wie
das Oktoberfest und die Poeti-
schen Quellen: Die große
Ü-30-Silvester Party in der Wer-
retalhalle. M & S-Veranstaltun-
gen laden auch in diesem Jahr
zum Spektakel ein. Die Partyma-
cher Peter Steinhardt und Mi-
chael Müller wissen längst, was
ihr Publikum erwartet.

„Schenken Sie tolle Partystim-
mung und einen optimalen
Start ins neue Jahr, sichern Sie
sich rechtzeitig Karten“, wün-
schen sich Löhnes Fetenmacher
Michael Müller und Peter Stein-
hardt von M & S Veranstaltun-
gen und meinen damit Eintritts-
karten für diegroße Ü 30 - Silves-
terfete in der r Werretalhalle.

Sie setzen auf bewährte Re-
zepte: Die Mobildisco Pro-
Sound wird die Werretalhalle in
eine echte Party-Location ver-
wandeln und mit Hits aus den
vergangenen Jahrzehnten und
denbesten Partykrachern einhei-
zen.

„Feiern Sie die Silvesterparty
mit Freunden und Bekannten
bis in den frühen Morgen. Sie
können tanzen, klönen und ab-
feiern bis in den frühen Morgen.

Kommen Sie gut gelaunt und
entspannt ins neue Jahr. Lassen
Sie sich verwöhnen mit gepfleg-
ten Getränken und Speisen vom
Verkaufsbuffet über die gesamte
Silvesternacht“, wirbt Michael
Müller für die Veranstaltung.
Beste Partystimmung ist wie in
den Vorjahren garantiert.

Karten sind bei den Vorver-
kaufsstellen Neue Westfälische,
Kulturbüro der Stadt Löhne,
Lotto im Marktkauf Reuter,
Buchhandlung Dehne, Garten-
center Piper, Getränke Hamel-
mann, Schreibwaren Spilker,
Reisebüro Ernstmeier in Löhne
und Hüllhorst sowie bei M & S

Veranstaltungen erhältlich.
Tischreservierungen werden

telefonisch bei M & S, Tel.
(05732) 23 62 oder über die
Homepage www.ms-veranstal-
tungen.de notiert. Wie in den
Vorjahren ist wieder kostenloses
Parken in der Tiefgarage neben
der Werretalhalle möglich.

¥ Löhne. „Drei, zwei, eins –
los“. Mit diesem Startsignal stie-
gen fast 100 heliumgefüllte Luft-
ballons vom Vorplatz des Au-
gust-Griese-Berufskollegs auf.
Diese Aktion war ein Bestandteil
der „Gründerwoche Deutsch-
land“, die vom Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Techno-
logie koordiniert wird. Ziel der
Gründerwoche ist, für ein
freundliches Gründungsklima
in Deutschland zu sorgen. Vom
12. bis 18. November fanden
bundesweit zahlreiche Veran-
staltungen rund um das Thema
„Unternehmensgründung“

statt. Das Löhner Berufskolleg
beteiligte sich an der Gründer-
woche neben dem Ballon-Weit-
flugwettbewerb mit einer Aus-
stellung zum Thema „Existenz-
gründung“. Die von Schülern
der Klasse EN001 (Elektroniker
für Betriebstechnik) erstellten
Lernplakate fassen die Ergeb-
nisse des Besuchs der Existenz-
gründungsberaterin des Kreises
Herford, Meike Lübbe, zusam-
men. Bereits Ende Oktober
hatte Lübbe im Rahmen des
Wirtschaftsunterrichts umfas-
send über Unternehmensgrün-
dung informiert.

VON CAROLI N

NIEDER-ENTGELMEIER

¥ Löhne. Schäferhund Buddy
vom Patriot sitzt neben seinem
Herrchen Carsten Jorczik und
wartet auf den nächsten Befehl.
„Hopp“, ruft der Vlothoer
Hundehalter Jorczik und
Buddy rennt los.

Der Rüde springt über ein
Hindernis, wendet einmal und
überwindet ein weiteres Mal das
ein Meter hohe Hindernis.
Buddy hört auf jedes Wort sei-
nes Herrchens, deshalb gewinnt
das Vlothoer Gespann am Sonn-
tag auch die Herbstprüfung des
Löhner Vereins für deutsche
Schäferhunde.

„Der gesamte Prüfungstag lief
sehr gut. Ich hatte immer ein gu-
tes Gefühl“, sagte Jorczik, der
seit vier Jahren seinen Schäfer-
hund trainiert und sich regelmä-
ßig Vielseitigkeitsprüfungen in

Schäferhunde-Vereinen der Re-
gion stellt. „Durch die Prüfun-
gen kann man als Hundehalter
feststellen, wie gut das Training
mit dem Hund funktioniert“, er-
klärte Wolfgang Scheitzke, Pres-
sewart des Löhner Schäfer-
hunde-Vereins.

Knapp hinter dem Tagessie-
ger platzierten sich die Hunde-
halter Gerrit Hempelmann mit
Pyka Airport Hannover, Fritz
Mielke mit Carlo vom alten Lai-
bach-Teich und Günter Busse
mitBea von Gerland. Die Löhne-
rin Irene Postrach absolvierte
mit Asta vom Bäumler Hof die
Schutzdienst-Prüfung.

Um an Vielseitigkeits- oder
Schutzdienst-Prüfungenteilneh-

men zu können, ist das Bestehen
der Begleithunde-Prüfung nö-
tig. Sonntag ließen sich Klaus
Postrach, Siegbert Schildmann,
Claudia Jorczik, Christian

Kuhn, Manfred Jording, Ingo
Endrikat und Toni Krüger mit
ihren Hunden prüfen, doch nur
fünfder siebenTeilnehmer meis-
terten die Anforderungen von

Leistungsrichter Dennis Große-
Wietfeld.

Der Vereinsvorsitzende Jür-
gen Karweg überreichte allen er-
folgreichen Teilnehmern einen
Pokal, nutzte aber das Zusam-
menkommen des Vereins auch,
um mit einer Schweigeminute
an seinen kürzlich verstorbenen
Vorstandskollegen Jörg Schu-
bert zu erinnern. „Jörg Schubert
war sehr lange ein wichtiger Teil
des Vereins“, sagte Karweg sicht-
lich bewegt.

Drei Mal im Jahr sind Prüfun-
gen auf dem Gohfelder Hunde-
platz möglich. „Wer sich den
Hundeplatz und das Vereinsle-
ben einfach Mal ansehen
möchte, kann immer mittwochs
von 18.30 und 21.30 Uhr und
sonntags von 9 bis 12.30 Uhr bei
uns vorbei kommen“, so
Scheitzke. „Deutsche oder belgi-
sche Schäferhunde sind kein
Muss, wir freuen uns auch über
andere Rassen.“

¥ Löhne (caro). „Ich bin das Brot, das Licht, die Tür,
der Weinstock, der gute Hirte, der Weg und die Aufer-
stehung. Zu den sieben Worten Jesu ,Ich bin’ aus dem
Neuen Testament haben wir ein Konzert entwickelt“,
sagte Annette Tillmann. Die Löhnerin leitet den Kin-
der- und Jugendchor der St.-Laurentius-Gemeinde
und eröffnete das Konzert zu den sieben Worten Jesu in
der katholischen Laurentius Kirche. Zu jedem „Ich bin“
von Jesus sangen die 14 Kinder und Jugendliche des

Chores ein Lied. Im Hintergrund erschienen auf einer
großen Leinwand der Liedtext und Bilder. Unterstützt
wurden die Sänger zwischen 7 und 18 Jahren von einer
kleinen Band. Sechs Gemeindemitglieder spielten Kla-
vier, Violine, Flöte, Schlagzeug, Kontrabass und Gi-
tarre. „Die Gemeindemitglieder spielen nicht regelmä-
ßig zusammen, unterstützen uns aber immer Mal wie-
der unseren Chor“, so Tillmann. Passend zu den Lie-
dern lasen Matthias und Helga Urner meditative Texte

zu jedem „Ich bin“ von Jesus vor. „Das Konzert begeis-
tert mich, weil mir die Mischung aus Musik und Litera-
tur gut gefällt“, lobte Zuschauerin Anja Meinert-
Döbke. Der Kinder- und Jugendchor der katholischen
Kirchengemeinde trifft sich jeden Freitag von 15.45 bis
17 Uhr im Haus der Begegnung direkt neben der Kir-
che. „Bei uns sind Kinder und Jugendliche jeder Konfes-
sion willkommen und natürlich auch Jungen, denn die
fehlen uns bisher“, so Tillmann.

VON JÜRGEN REESE

¥ Löhne. Auf der Bühne ein gro-
ßer Überseekoffer und ein Re-
genschirm – Requisiten zum
Thema „Reisen ins Exil“. An die-
sem Abend fügten sich Lieder
von Franz Schubert und Hanns
Eisler zu einem spannungsvol-
lenGanzen zusammen, dargebo-
ten von der Löhner Sängerin
Eike Tiedemann (Mezzoso-
pran) und ihrer Kollegin Edith
Murasova (Sopran).

Eislers Kompositionslehrer
Arnold Schönberg, der ebenfalls
ins Exil in die USA gehen
musste, kam mit kurzen, apho-
ristisch anmutenden Klavierstü-
cken zu Wort. Am Schluss er-
klang „Vater“ Johann Sebastian
Bach, aber nicht versöhnlich,
sondern in seiner Wirkung ge-
brochen durch das Eisler-ver-
tonte Bibelwort über die zehnte
ägyptische Plage.

Hier agierten beide Sängerin-
nen zusammen, während sonst
EikeTiedemann der Part der ver-
traut klingenden Lieder aus
Schuberts „Winterreise“ zufiel.
Die ihr zugrunde liegenden Ge-
dichte von Wilhelm Müller be-
schreiben eine Art innerer Emi-
gration.

Die Reihenfolge der ausge-
wählten Lieder war neu grup-
piert, so dass in der Mitte des
Konzertes „Fremd bin ich einge-
zogen“, der ursprünglich erste
der Gesänge, von der Sängerin
über die ganze Bühne gehend
ausgelotet wurde.

„Ich kenne Schuberts Winter-
reise bisher nur von Männer-
stimmen interpretiert“, be-
merkte Konzertbesucher Hans-

Joachim Kniep. „In diesem the-
matischen Zusammenhang war
ich ganz erstaunt, wie gut diese
Lieder zu einer Frauenstimme
passen.“

Edith Murasova, Spezialistin
für Musik des 20. Jahrhunderts,
sang mit den Hölderlin- und
Brecht-Vertonungen Eislers selt-
sam sehnsüchtige und gar nicht
mehr agitatorische Klänge des
Komponisten. Da wächst der
Pflaumenbaum, wo er hin ver-
pflanzt wurde, aber trägt in sei-
nem Exil keine Früchte. Da fal-
len die Bezüge zu einer erträum-
ten, erinnerten Stadt im Müller-
und im Hölderlin-Text wie Puz-
zleteile zusammen und ordnen
sich unter dem „Reisen ins Exil“
-Thema neu.

Johannes Vetter am Flügel be-
gleitete einfühlsam und setzte in
seinem Klavierpart punktge-
naue Impulse. Meditative Mo-
mente bot er in den beiden Solo-
stücken. Weil die Konzeption
des Abends von ihm stammt, lie-
ferte er auch eine fein abge-
stimmte, in die Tiefe gehende
Moderation.

Ingrid und Günter Vogelsang
waren extra aus Lübbecke zu die-
sem außergewöhnlichen Kon-
zertabend gekommen. „Uns hat
besonders die romantische Welt-
abgewandtheit angesprochen,
die in den Liedern zum Aus-
druck kommt.“ Sie überlegen,
ob sie das Programm noch ein-
mal hören möchten: Samstag,
26. Januar 2013, am Vorabend
des Tages des Gedenkens an die
Opfer des Nationalsozialismus,
wird „Reisen ins Exil“ nochmals
in der Synagoge in Bielefeld dar-
geboten.

SausezumJahresabschluss
Ü-30-Party in der Werretalhalle zu Silvester mit Getränken, Buffet und Musik der Mobildisco ProSound

Gründerwocheam
Griese-Berufskolleg

Löhne macht mit bei bundesweiter Aktion

F A M I L I E N -
C H R O N I K

BuddyholtdenPokal
Saisonabschluss mit Herbstprüfung beim Löhner Verein für deutsche Schäferhunde

Sie wollen die Party in Schwung bringen: Nils und Torsten Wessel sorgen mit ihrer Mobildisco Prosound
für die Musik bei der Jahresabschlusssause. FOTO: NW

¥ Löhne. Das Kulturbüro prä-
sentiert am Freitag, 30. Novem-
ber, 20 Uhr, „Tok Tok Tok“ mit
dem Programm „Goodbye Tok
Tok Tok in der Werretalhalle.

Ja, leider ist es tatsächlich war:
Morten Klein und Tokunboa-
kinro werden sich nach 15 ge-
meinsamen Jahren Tok Tok Tok
rennen. Deshalb gehen sie im
Herbst 2012 bis März 2013 noch
ein letztes Mal auf Tour, um sich
mit einem „Best of Tok Tok Tok
von all ihren Fans zu verabschie-

den. Sie kommen als Quartett
und zelebrieren Stücke aus all ih-
ren Schaffensphasen, auf dass
alle danachglücklich schlafen ge-
hen können, und viele Tränen
fließen, wenn Tok Tok Tok
„Goodbye“ sagen. Da darf auf
dem Tourplan natürlich auch
Löhne nicht fehlen. Karten für
dieses Konzert gibt es unter
www.widuticket.de, bei allen
dort genannten Vorverkaufsstel-
len oder im Kulturbüro selbst,
Tel. (0 57 32) 100-556.

Mit Leichtigkeit: Der Sprung über die Hürde war für Siegerhund
Buddy kein Problem. FOTO: CARO

¥ Löhne. Ihre nächste Bürger-
sprechstunde bietet die Löhner-
Bürger-Allianz (LBA) am Diens-
tag, 20. November, 18.30 bis
19.30 Uhr an. Tom Jenzen ver-
tritt die Bürger-Allianz im Kul-
turausschuss. Er ist für alle Löh-
ner Bürgerinnen und Bürger un-
ter der Telefonnummer (0 57
32) 100 293 zu erreichen. Alle
Löhner Bürger sind herzlich ein-
geladen, ihre Anliegen, Anregun-
gen oder Fragen in die politische
Arbeit der Bürger-Allianz einzu-
bringen. Selbstverständlich be-
steht die Möglichkeit, einen per-
sönlichen Gesprächstermin zu
vereinbaren.

MusikalischeBotschaft
mitTiefgang

Exil-Lieder von Hanns Eisler und Franz Schubert

Anspruchsvolles Projekt: Die Löhner Sängerin Eike Tiedemann plant
eine weitere Aufführung von „Lieder aus dem Exil“. FOTO: HANKE

LetztesGoodbye
vonTokTokTok

Konzert am 30. November in der Werretalhalle

»Die Prüfer
lassen auch

durchfallen«

TomJenzen am
LBA-Telefon
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